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Risikocheckliste

Kontext und Umfang:

· Gibt es Orte in Ihrer/Deiner Organisation, wo Gewalt gegen Kinder/Jugendliche vorkommen kann? 
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Welche Formen von Gewalt und wer könnten die Zielpersonen sein?

	




· Ist Ihre Organisation in Regionen angesiedelt, wo Gesetze und Behörden nur schwach auf sexuelle Gewalt gegen Kinder reagieren?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht



· Gibt es besondere Macht- oder Abhängigkeitsverhältnisse (z.B. Verteilen von Geld, Essen, Medikamenten, Bewertungen wie Noten, Nachtschichten, Hilfe beim Baden, Erste Hilfe usw.)?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Überlegen Sie, welche dieser Beziehungen ausgenutzt werden könnten. Welche dieser Situationen ist besonders sensibel und/oder hat ein hohes Ausnutzungspotenzial?
	




· Verfügen Sie über eine offene Kommunikations- und Feedback-Kultur?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht




Auswirkungen auf oder Kontakt mit Kindern, Jugendlichen und gefährdeten Erwachsenen:  

· Arbeitet Ihre Organisation mit Kindern und/oder Jugendlichen und/oder gefährdeten Erwachsenen?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Geben Sie an, welches Alter, Geschlecht und welche Gefährdungsrisiken sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen bestehen.
	





· Hat Ihre Organisation Auswirkungen auf Gemeinschaften und Kinder/Jugendliche und/oder gefährdete Erwachsene?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: in welcher Weise? Durch Projekte, Programme, Produkte usw.
	




· Bringt Ihre Organisation Mitarbeitende/Partner/Freiwillige etc. mit Kindern/Jugendlichen und/oder gefährdeten Erwachsenen in Kontakt?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht



· Arbeitet Ihre Organisation direkt mit Kindern/Jugendlichen und/oder gefährdeten Erwachsenen zusammen oder erbringt sie Dienstleistungen für Kinder/Jugendliche und/oder gefährdete Erwachsene?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Geben Sie an, ob Mitarbeitende /Partner/Freiwillige usw. direkten Kontakt mit diesen haben, am selben Ort übernachten, Kinder mit nach Hause nehmen, Geheimnisse bewahren, Räume (welche?) in bestimmten Situationen abschließen usw.
	




· Gibt es klare Regeln für Bekleidung/Sprache/Verhalten und wurde ein entsprechendes pädagogisches Konzept/Sexualerziehungskonzept etc. festgelegt?
	




· Nutzen Sie Orte/Gelände/Objekte, die für Kinder/Jugendliche/gefährdete Erwachsene ein Risiko darstellen könnten?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Gibt es Bereiche, die nicht kontrolliert werden/leicht zugänglich/leicht einsehbar/zugänglich für Fremde usw. sind? Erwägen Sie eine Aufteilung in Innen- und Außenbereiche?
	





· Wissen Sie immer, wer Ihre Räumlichkeiten betritt/wer sich auf Ihrem Gelände befindet?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht



· Können ihre Aktivitäten potentielle Gefahren vergrößern, in Bezug auf Ort, Zeit (z.B. nachts), Anfahrt, Transportmittel usw.?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht




IKT (Informations- und Kommunikationstechnologie)

· Verwenden Sie Bilder von Kindern/Jugendlichen/gefährdeten Erwachsenen?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Geben Sie an, wo (Print Medien, soziale Netzwerke usw.) und wie die Informationen präsentiert und gespeichert/gesichert/übertragen werden.
	




· Welche IKTs setzt Ihre Organisation ein, für wen?
	




· Wie wird die Nutzung dieser IKTs geregelt?
	





· Erlauben Sie Mitarbeitenden/Partnern/Freiwilligen/Kindern/Jugendlichen, in ihren persönlichen sozialen Medien auf die Organisation hinzuweisen?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht




Mitarbeiter*innen

· Wie rekrutieren Sie Mitarbeiter*innen? Gibt es präventive Elemente in den Prozessen und Verfahren (z.B. Fragen zur Ethik oder dem Kinderschutz im Vorstellungsgespräch, Hinweis auf Ihre Kinderschutzrichtlinie in der Stellenanzeige usw.)?
	





· Weisen Sie Ihre Mitarbeitenden in angemessenem Umfang und Rahmen auf die Kinderschutzrichtlinie hin und kontrollieren Sie deren Umsetzung? 
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Sind Ihnen alle nationalen Vorschriften bekannt? Führen Sie unterschiedliche Kontrollen für verschiedene Formen des Umgangs mit z.B. Kindern durch (z.B. erweiterte Kontrollmechanismen bei direktem Kontakt mit Kindern oder Reisen ins Ausland?)
	




· Gibt es eine hohe Fluktuation der Mitarbeitenden?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht






· Haben Sie Mitarbeitende in einer befristeten oder ehrenamtlichen Tätigkeit? 
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn ja: Wenden Sie die gleichen Verfahren und Standards an wie für anderes Personal?
	




· Haben alle Mitarbeitenden Zugang zu Fortbildungen/angemessenen, rechtzeitigen Einführungs- und Auffrischungsschulungen zum Thema Kinderschutz?
	· Ja
	· Nein
	· Weiß nicht / vielleicht


Wenn nein: Haben Sie andere Formen des Informationsaustauschs, der Sensibilisierung usw.?
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Ergänzende identifizierte Risikobereiche:
Sehen Sie ergänzende Risikobereiche in ihrer Organisation/Institution, die bisher nicht berücksichtigt wurden, dann ergänzen Sie hier:
· …
	


ECPAT Deutschland e.V. 
www.ecpat.de
image1.jpeg




image2.jpeg




